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ruNd um ludgeri

Das Gedächtnis trainieren
kann man um 10 Uhr im
Mehrgenerationenhaus.
Einen Vortrag über den
sozialen Gesundheits-
dienst hält Diplom-Sozial-
pädagogin Petra Hüffer um
15 Uhr im Mehrgeneratio-
nenhaus.
Der ver.di-Ortsverband
Norderland bietet heute
von 17 bis 19 Uhr in der ver.
di-Geschäftsstelle Norden,
Burggraben 46, eine Bera-
tung an. Info: % 9328447.
Die anonymen Alkoholi-
ker und deren Angehörige
treffen sich von 20 bis 22
Uhr im Pfarrheim hinter
der katholischen Kirche.

Kurz Notiert

rentenberatung
NordeN – Morgen berät
der Versichertenälteste
Gerhard Poelmeyer Mit-
glieder und Nichtmit-
glieder von 14 bis 17 Uhr
in Rentenangelegenheiten.
Die Sprechstunde findet
statt im Büro des Sozi-
alverbandes Deutschland,
Am Markt 52.

info-Veranstaltung
NordeN – Zum Start der
Mathestübchen in Norden
laden der Verein Zusam-
men und das Kreis-Jugend-
amt Vertreter aus Politik,
Verwaltung, Schulen und
anderen Einrichtungen
heute zu einer Info-Veran-
staltung und einer Tagung
ein. Beginn ist um 9 Uhr im
Weiterbildungszentrum.

Vortragsreihe
NordeN – Die Hospiz-
gruppe Norden und Umge-
bung lädt am Donnerstag,
23. April, um 20 Uhr im
Gemeindehaus der refor-
mierten Kirchengemeinde,
Am Markt 49, im Rahmen
ihrer Vortragsreihe zum
Thema„Abschiedlichleben
– loslassen“ ein.Wie lässt es
sich schaffen, jeden Tag so
zu leben und zu genießen,
als wenn es der letzte Tag
meines Lebens wäre? Zu
diesem Thema wird Pasto-
rin und Diplom-Theologin
Christiane Borchers aus
Emden referieren.

KoNtaKt

Manfred Menssen 925-244
Magret Martens 925-246
Oliver Heinenberg 925-247
Silke Hoffschulte 925-249

....

die bekannte gruppe
hatte in norden fast
ein kleines heimspiel.

NordeN/ISH – Da war über-
haupt keine Werbung nötig
– als im diesjährigen Pro-
gramm der Bürgerstiftung
Norden die A-cappella-
Gruppe „Men at Voice“ aus
Oldenburg auftauchte, waren
die Karten fast im Handum-
drehen vergriffen. „Ausver-
kauftes Haus“ hieß es folglich
an diesem Sonntagabend.
Rund 140 Menschen wollten
die sechs Männer hören, die
schon 2006 und 2008 in der
Stadt aufgetreten waren.

Norden ist mittlerweile zu
einer kleinen Hochburg ge-
worden, was die Begeisterung
für A Cappella-Musik betrifft.
Und die Herren, unter ih-
nen mit Reiner Emken ein
echter Ostfriese, hatten fast
ein kleines Heimspiel auf der
Bühne des Bürgerhauses.

Wer die beiden Bässe
Hemmo Hielscher und Stefan
Gebauer, die Tenöre Jörg Ge-
bauer und Ralf Riekenberg,
den Bariton Reiner Emken
und den Countertenor Mar-
cus Neugebauer schon ein-
mal gehört hatte, kannte ihre
Stärken – ihre Witze in der
Musik, ihre Umdichtungen
bekannter Lieder, ihr Gefühl
für den Spaß an der richtigen
Stelle. „A-cappella braucht
nicht sehr viel Text, darum
endet dieser jetzt“, sangen sie
gleich zu Beginn des Abends
– ein kleiner Vorgeschmack
auf viele Pointen in den Dar-
bietungen.

Es spielte
ü b e r h a u p t
keine Rolle,
dass „Men at
Voice“ mit
ihren be-
kannten Stü-
cken wieder
nach Norden
kam – denn
wer die Män-
ner schon einmal in ihren
Auftritten als „Jäger aus Kur-
pfalz“ erlebt hatte, wusste,
was ihn erwartete: Spaß. Über
die Parodie auf das alte Volks-
lied kann man immer wieder
lachen – eben wenn Hemmo
Hielscher den Kurpfalzjäger
als Marianne Rosenberg in-
terpretiert oder die Gruppe
in der Peter Maffay-Version
gleich auf Treibjagd geht. Au-
ßerdem scheint die Liste der
Interpretationen ständig zu
wachsen – diesmal war auch

ein Laserschwert mit im Spiel
und manche andere Variante
neu.

Mit diesem Arrangement
punkteten die Herren immer
wieder – irgendwann reichte
schon der Griff zum Jägerhut,
um die Zuhörer zum Lachen
zu bringen. Aber auch mit ih-
ren anderen, hier meist eben-
falls schon bekannten lusti-
gen Liedern aus ihrer Rubrik
„Trink- und Heimatlieder“
sorgten die Oldenburger für
manches Gelächter. Sie sin-

gen Hymnen
auf das frie-
sische Bier,
spielen mit
v e r r ü c k t e n
Texten und –
ganz im Sinne
moderner A-
cappella-Mu-
sik – natürlich
auch mit allen
m ö g l i c h e n

Geräuschen. Countertenor
Neugebauer machte sich
nicht nur mit seiner Gesangs-
stimme, sondern gerade
auch durch sehr spezielle Ge-
räusche und Töne als Beglei-
ter viele Freunde.

Neben allen Spaßgesängen
versuchten es die Sänger auch
mit ganz ruhigen, manch-
mal geradezu feierlich er-
klingenden kleinen Einlagen.
Schottische Weisen waren
darunter, Musik aus verschie-
denen Jahrhunderten, ein

schwedisches Sommerlied,
gar nicht fröhlich, sondern
eher verträumt und getragen
– verschiedene Einschübe mit
Musikausganzverschiedenen
B e r e i c h e n
rundeten das
P r o g r a m m
ab. Aber so
richtig gut an
kam eben vor
allem die Spaßmusik, immer
sauber vorgetragen, versteht
sich.

Es schien, als kämen die
Oldenburger erst im Verlauf
des Abends so richtig in

Schwung. Als sie die schwar-
zen Hosen gegen Jeans ge-
tauscht hatten, nach der
Pause im legeren Sakko auf
die Bühne zurückkamen, war

vieles einfach
entspannter.
Da zeigte
Jörg Gebauer,
was für eine
g e w a l t i g e

Tenorstimme er hat, ließ
Hemmo Hielscher mit tro-
ckenen Sprüchen und pas-
sender Musik die Leute ein
ums andere Mal schmun-
zeln. Kollege Stefan Gebauer

sang herrlich verquere Texte
über Deiche, Touristinnen
und Krabben, alle gemein-
sam begeisterten mit einer
plattdeutschen Nummer aus
Bensersiel und eben immer
wieder mit ihrem Jäger aus
Kurpfalz. Von Major Tom
über Paul Potts bis hin zu
Dieter Bohlen reichen inzwi-
schen die Varianten.

Ein Abend einfach zum
Spaß haben mit einer etwas
in die Jahre gekommenen
Boygroup. Auch sich selbst
konnten die Herren auf die
Schippe nehmen.

Spaßgesänge mit Hymnen auf das Bier
konzert Men at Voice aus Oldenburg sorgt für volles Bürgerhaus – Von Major tom bis dieter Bohlen

Warenwieder in Norden: „Men at Voice“mit (von links):MarcusNeugebauer (Countertenor), Ralf Riekenberg (Tenor), Jörg Gebauer
(Bass), Reiner Emken (Bariton), Stefan Gebauer (Bass) und Hemmo Hielscher (Bass). FOTO: HaRTMaNN

Der Kunstverein Norden zeigt vom 26. april bis
zum 12. Juni die ausstellung „Vom Ruhrpott
ans Ende der Welt, Industrielandschaften und
aquarelle von Hans Bendiks“. Die Eröffnung
am Sonntag, 26. april, beginnt um 11.30 Uhr
im Kunsthaus, Große Neustraße 13. Nach der
Begrüßung durch Walter Wolff führt Matthias
Holthaus in die ausstellung ein. Wie vielleicht
keine andere Region Deutschlands scheint der
Ruhrpott die Klischeevorstellungen für andere

zu prägen und zugleich selbst zu leben. Neben
klassisch komponierten Industrielandschaften,
die in der gewolltenUnschärfeweniger eine geo-
grafische, sondern eher eine atmosphärische
Orientierung bieten, stehen bei Stadtszenen,
die auf den ersten Blick wie Kindheitserinne-
rungen des Künstlers wirken, sowie aquarelle,
die in Finistère in der Bretagne entstanden sind.
als Perspektive dominiert bei Bendiks (Bild
rechts), filmsprachlich ausgedrückt, die Totale.

B e n d i K s - w e r K e i M K u n s t h a u s n O r d e n

„A-capella braucht nicht
sehr viel Text“


